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Jesus ruft drei seiner Freunde zu sich und steigt mit ihnen auf einen 
Berg, um zu beten. Es sind Petrus, Johannes und Jakobus.
Während Jesus betet, verändert sich das Aussehen seines Gesichtes. 
Sein Gewand wird leuchtend weiß. Und plötzlich reden zwei Männer 
mit ihm: Mose und Elija.

Die Freunde sind währenddessen eingeschlafen. Erst durch das helle 
Licht werden sie wieder wach und sehen Jesus so verändert.

Petrus sagt: „Es ist gut, dass wir hier sind. Wir wollen eine Hütte für 
dich, eine für Mose und eine für Elija bauen.“

Doch dann kommt eine Wolke und alle werden ganz von ihr eingehüllt. Die drei Freunde er-
schrecken. Sie haben Angst. Da ruft eine Stimme aus der Wolke: „Das ist mein geliebter Sohn! 
Auf ihn sollt ihr hören!“
 
Danach verschwindet die Wolke – und Jesus sieht wieder aus wie vorher. 
Petrus, Johannes und Jakobus erzählen niemandem, was sie auf dem Berg mit Jesus gesehen 
und gehört haben. Lk 9,28b–36
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Hast du das schon einmal 
erlebt: Auf einem Berg, be-
sonders, wenn es ein hoher 
Berg ist, fühlt man sich dem 
Himmel ein Stückchen nä-
her als sonst – die Luft ist 

anders, das Licht, die Sicht auf die Dinge, 
die man im Tal zurückgelassen hat.

Die Freunde von Jesus erleben aber noch 
viel mehr als das! Sie sehen ihren Freund in 
einem neuen Licht, es geht ihnen sozusagen 
ein Licht auf, wer Jesus wirklich ist: Gottes 
Sohn!

Dann tauchen auch noch zwei wichtige Per-
sonen aus der Geschichte auf, die vielleicht 
auch du aus der Bibel kennst: Mose und Eli-
ja. Sie sind einfach da, scheinen wie selbst-
verständlich zu Jesus zu gehören. 

Ob die Freunde deshalb niemandem von ih-
rem „Berg-Erlebnis“ mit Jesus erzählen, weil 
es so unglaublich ist, was sie dort oben er-
lebt haben?! Vielleicht. Vielleicht haben sie 
auch gemerkt: „Da ist ein großes Geheim-
nis um Jesus, das wir selbst noch kaum 
begreifen.“ Noch zeigt sich Jesus nicht 
allen so. Dass sie Jesus so erleben 
durften, bedeutet für die Freunde ja 
auch: „Jesus vertraut uns!“
Noch bleibt das Geheimnis besser 
auf dem Berg zurück…

Von dem Geheimnis, wer Jesus ist, ha-
ben dann aber später immer mehr Men-
schen erfahren. Erst von Jesus selbst, später 
von anderen, die davon erzählten…Eigent-
lich also kein Geheimnis mehr: Jesus ist 
Gottes Sohn. Geheimnisvoll bleibt es den-
noch, weil es etwas ist, das man glauben, 
aber kaum verstehen kann. Ein Geheimnis 
also, das eines bleibt, obwohl es so viele 
Menschen kennen. Das ist schon etwas Be-
sonderes!
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Sammelst du gerne Steine, wenn du 

draußen unterwegs bist? Dann mach es 

doch einmal umgekehrt und bringe die 

Steine anders, verwandelt wieder zurück 

in die Natur!

Male dazu die Steine leuchtend bunt an, 

schreibe eine kleine Botschaft darauf – 

alles, worüber sich jemand freuen könnte, 

der so einen Stein zufällig findet! 

Damit der Stein auch tatsächlich gefun-

den wird, platziere ihn am besten dort, 

wo du selbst gerne Steine sammelst, 

ein wenig, aber nicht zu gut versteckt 

zwischen anderen Steinen…Eine schöne 

Überraschung für den Finder oder die 

Finderin! Du kannst die bemalten Steine 

natürlich auch offen auf eine Parkbank 

oder an den Wegesrand legen.

Steine kann man mit ganz verschiedenen Stiften 
bemalen. Damit sie länger leuchten und nicht 
ihre Farbe verlieren, kannst 
du sie lackieren.
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